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VORWORT 

Dieses Buch geht im Sinne einer Spurensuche jenen Wegen nach, die in
nerhalb der abendländisch-europäischen Geschichte dazu geführt ha
ben, daß Toleranz zu einer unbedingten Forderung erhoben wurde, die 
in der unveräußerlichen Würde jedes Menschen wurzelt. 
Im Jahr 2003 ist die steirische Landeshauptstadt Graz Kulturhauptstadt 
Europas. Im Auftrag der Intendanz, die die kulturellen und künstleri
schen Aktivitäten in Graz vorbereitet, koordiniert und durchführt, ist 
der Plan zu diesem Vorhaben, entwickelt worden. Dr. Peter Pawlowsky 
vom Grazer Programmarbeitskreis 2003 war es, der die Spurensuche 
nach der teilweise verschütteten europäischen Toleranzgeschichte ange
regt und ihr einen Platz im Rahmen des Gesamtprogramms 2003 gesi
chert hat. 
Die Entscheidung, dem Thema ,Toleranz' einen wichtigen Stellenwert 
einzuräumen, resultiert aus einer mehrfachen Überzeugung: Zum einen 
ist der Toleranz-Gedanke eine der wertvollsten Einsichten, die Europa 
im Laufe seiner Geschichte gewonnen hat und der ganzen Welt vermit
teln kann. Zum anderen bildet Toleranz eine Basis für die Identität von 
Europa selbst. Wie anders nämlich sollte sich die Vielfalt der europäi
schen Kulturen, Mentalitäten, Bekenntnisse und Weltanschauungen im 
Rahmen gemeinsamer politischer, wirtschaftlicher, sozialer und kultu
reller Strukturen entfalten können, wenn nicht auf der Basis gegenseiti
ger Achtung und Förderung? Zum Dritten stellt Toleranz sowohl in der 
Welt als ganzer als auch i n Europa im Speziellen noch lange keine 
Selbstverständlichkeit dar. Die Einlösung des mit ihr verbundenen An
spruches steht immer wieder neu bevor - im Großen auf politisch-ge
sellschaftlicher Ebene genauso wie im Kleinen auf der Ebene des Alltäg
lichen und Zwischenmenschlichen. 
Das vorliegende Buch bietet die Ergebnisse einer Spurensuche in Form 
eines Lesebuches an, das eine Auswahl von Texten zusammenstellt, die 
als wesentliche Marksteine auf dem Weg zur Entdeckung der Toleranz 
bezeichnet werden müssen. Die Auswahl wiederum richtet sich nach 
zwei Kriterien: Zum einen geht es ihr darum, die Wege, die zur Toleranz 
geführt haben, in möglichst vielen Bereichen der europäischen Kultur 
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